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loll,rr {vlr) liirr l)urchen sollte
),,,,. lt" i 11,.i lr,rrrs l,«rllat kommen

rrlr ;r,. lrrr tliescr Hitzel Wie
1irrt. rl,rr,r lrt'lt lrrrclt ein Feuer-
,,.rl,rrrr.rrrtlr.l ;rrrl <len Weg dort-
Irtrr nr.rr lrlt.. l)t'r' schien zwar
,rrrl rl,.rr r,r'str.rr lllick zusam-
nr,n nul tk,rrr spcir.nden lJnge-
Irr,rru' rlrt''li.tnpt,rltur noch
rrrllrt .rrrlzrrlrt,izr,tt, hätte er
rrrr lrt rlr,n Arrllrlrg gclrabt, ein
lk.r,lrrr,l lrrl Vcnrrrnll rtbzuge-
lrlrr li,rl;rttrittttlr.t' l)yromella
l,rrrrltr'lr s;rglt' zu tlcm kleiuen
l1r'rln(.n l)t';rr.:ltetr'l'ubaluga, der
sot'hcrr seinen Glutstrahl de-
nrollstl'ativ ztinden wollte:
»l)ein Feuer würde mich ver-
brennen. Wir müssen vernünf-
t ig se in«.

Was war das flir ein gewich-
tiger Satz. I(ein Sprrcken, kei-

ne zusätzliche Hi{ze: Das Pu-
blikum dankte es dem Gninen
Drachen gewiss. In der Folge
blieb er friedlich, saß meistens
sogar iur Hintergrund. Mit gro-
ßern Aufi,vand hatten die Mu-
sikschule Busecker Tal und die
Bunte Schule Lollar ein halbes

Jahr lang das Tabaluga-Thema
als Kinder-Musical erarbeitet.
Etwa 100 Teilnehmer haben
bei der Auffihrung gesungen,
musiziert oder gespielt. Die
Geschichte ist komplett aufge-
zeichnet worden, denn, so Mu-
sikschulleiterin Britta Lange,
»das brauchen wir als Nach-
weis«.

Das Musical-Projekt ist geför-
dert worden vom Bunclesmi
nisterium ftit Bildung und [or'-
schung (Progmmm »Kultur

macht stark«) und dem Hessi-
schen Ministerium frir Wissen-
schaft und Kunst. Außerdem
sind die Aufzeichnungen ftir
die heutigen Schulkinder spä-
ter einmal schöne Erinne-
rungsstricke.

Eine Frage
der Vernunft

Mit großer Begeistentng ha-
ben die Beteiligten das Grund-
thema »Vernunft« urngesetzt.
Die Geschichte geht davon
aus, dass, wet erwachsen ist,
auch die Vernunft innehat...

Die Kulisse auf der Bühne
markiefte Landschaften. Zum
grtinen Drachen passte der
griine Bautn. Der l.rattc ebc'n-
falls eine Vernunft-Botschaft:

Man müsse wissen, wo man
hingehört urrtl eben dort seine
Wurzeln sclrlagen. Einer der
großen Liecl-llrfolge der Taba-
luga-Serie ist .ia nicht umsonst
»Der Baurn <lt's Lebens«.

Mitwirken«le waren die
TheatergrupPen mit den Lehr-
kräften Elisalrcth Güntner und
Hanna Kii'lru1g, School of
Rock (Chlistoph Eversberg,
Sammy Davirl und Serkant Un-
gan), Buntes Kra$werk (Lasse

Löytynoja, lVanfi'ed Lepper
und Dora ttöttndr) und der
Chor (Renatt' Schygulla). Die
stellv. Musil<schulleiterin An-
drea Eckwt,tt moderierte.
Wichtige ltrrtktionen als Be-

treuer w:ihn'rtcl der Probenzeit
hatten l)t'tr';r Levin und Maxi-
milian Barrrr Auf seiner Reise

begegnet der wissbegierige Ta-

baluga dem Mond, einer Amei-
senkönigin, derl Riesen Gry-
kolos, dem Baum des Lebens,
Feuersalamauder Pyromella,
einern Frosch, der Meeres-
schildkröte Nessilia und einer
Gruppe Delphine. Jede Begeg-
nung vermittelte eine kleine
Botschaft was denn zur Ver-
nunft zählen könnte. »Ich
wollte nie elwachsen sein«,
der absolute 'l'irbaluha-Hit, er-
klang im Schlusschor und als
Zugabe. Das Publikum zückte
seine Handvs und schwenkte
mit den Lichtern. Es wurde ein
emotionaler Moment. Viel-
leicht schreibt mal jemand ein
Vernunft-Musical für Erwach-
sene. Kinder machen nämlich
keine Kriege. ForoivH
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